
Entwicklungen
Entwicklungsländern selbst A4US deren fung soz1ıal Orlentlierter marktwirt- tentlichte die Zeıtung „SowjetskaJja
politisch-wirtschaftlicher Sıtuation schafttlıcher Verfassungen der natlo- Ross1ja” das Gesetz der „über
heraus würdıgen. Mıiıt seiınen Aussa- nalen Wıirtschaften. Der Bundesregı1e- die Freiheit der Religionsausübung”.
SCH über „Förderung Z  —_ Selbsthilte“ rungs wırd der Rat gegeben, S1€e mÖöge Es WAar 25 Oktober VO ersten

Stellvertreter des Vorsitzenden desund „umfassende Beteiligung der Ar- „Jene Länder in ihrer Entwicklungs-
HCS  z Entwicklungsprozefs‘ als zZzenNn- hılfe bevorzugen, dıe sich einer Obersten SowjJets der nNnier-

tralem Gestaltungsprinzıp der Ent- rechtsstaatlıchen Ordnung, eiınem zeichnet worden und Lrat mıt der Ver-
wicklungszusammenarbeıt bezieht so7z1al un: ökologisch verpflichteten öffentlichung In Kraft
sıch das 7Z7dK ausdrücklich und Wırtschaftssystem und eiıner partı- Alle dreı (Gesetze das sowjJetische,
stiımmend auf den Beschlufß des Deut- zıpatorischen Polıitik bekennen“ das lettische, das der sSt1m-
schen Bundestages VO Maı 1990 IN  e} ın wesentlichen Punkten übereın.

/7u befassen hatte sıch die Vollver-Z  —_ „Armutsbekämpfung In der Drit- Jegliche Benachteıiligung V Gläubi-
ten Welt durch Hılfe ZUuUr Selbsthilte“ sammlung schliefßlich miıt der Vorbe- SCH soll beseıltigt werden, die Relı1-

g10nsgemeinschaften erhalten dasDie Akzentverlagerung auf direkte reıtung kommender Katholikentage.
Armutsbekämpftung dart nıcht mı1(- Die Vorbereitungen für Karlsruhe Recht auf gesellschaftliche Betäti-
verstanden werden, als sollten damıt (W992) laufen bereıts auf Hochtouren SUNs, auf den Eınsatz VO Massenme-
strukturell-politische Probleme und für den übernächsten mu{fte der dien, auft Besıtz, auftf Glaubensunter-
Entwicklungsländern vernachlässıgt Veranstaltungsort testgelegt werden: weısung Kındern und Jugendli-
werden: Dıi1e Erklärung spricht sıch für die Eınladung der 1Öözese Dresden- chen, auf Gründung VO Klöstern
eın breiteres, ganzheitliches Entwick- Meılßen tür 1994 wurde ANSCHOMMECN. USW. Wıchtig und klar 1St auch hre
[ungsverständnıs AaUuUs, für die Berück- Dresden oder Leıipzıg seın soll, Anerkennung als Juristische Personen.
sıchtigung der „Öökologischen Auswiır- mu{ß der Geschäftsführende Ausschulfß Irotz dieser Übereinstimmungen o1bt
kungen VO Technik und Wıirtschaft nach der Klärung technischer Fragen einıge bemerkenswerte Unter-
für dıe Eıne Welt“ und für dıe Schaft- entscheiden. schiede zwıschen den dreı Gesetzen.

Der lettische Gesetzentwurf WAar seIlt
Julı 1mM Parlament diskutiert worden.
Heftige Auseinandersetzungen gyab
In der Frage des Religionsunterrichts
In Schulen. Als ersStes fällt beiım Ver-
yleich des lettischen (Gesetzes mıt denSowJetunion: Eın Relig10nsgesetz für
beıden anderen (sesetzen die lapıdareRufßsland Kürze auf; umta{ßt LUr 13 Artikel.

Das sowJetische (Gesetz „Übe die Der lettische Oberste SowjJet hatte Das sowJetische (Gesetz hat ÖL das
(Gesetz der 32 Artıikel. ImFreiheit des (Gew1lssens und der relıg1- März 1990 durch eın (Gesetz die wJjetischen (sesetz und 1M Gesetz der

Osen Organısationen , das Ok- Möglichkeit eınes dreijährıgen Ersatz- o1bt zahlreiche unnötıgetober 1990 verabschiedet wurde (vgl dienstes tür Wehrdienstverweigerer Wıederholungen, 75 WECNNNovember 1990, SA ISTt 4U5 pazıfıstischen und relız1ösen die Gleichstellung der Gläubigen mıteinem Zeıtpunkt ın Kraft YreLCN, da Gründen geschafften. Ob un: WI1e die- den Nıchtgläubigen geht.fast alle Unıionsrepublıken hre SOUVve- NS (Gesetz verwirklıcht werden kann,
ränıtät erklärt hatten. Etliche Unıions- 1St unklar, da Moskau bısher eınen sol- Art des lettischen (sesetzes schränkt
republiıken wollen 54NZ 4US5 der SO- chen Ersatzdıienst nıcht sanktioniert dıe staatsbürgerliıchen Pflichten
wJjetunıon ausscheıden, die meısten hat Berufung auf relıg1öse Überzeugun-
wollen die Unıion nıcht verlassen, aber SCH durch den Zusatz eın „Mıt Aus-
Moskauer (Gesetze 1U  _ noch anerken- nahme der Fälle, die durch das (Gesetz
NCN, nachdem S1Ee VO eiıgenen ber- Das lettische (sesetz 1STt ausdrücklich vorgesehen siınd.“ Dies
Sten SowjJet gebilligt worden sınd. das kürzeste ezieht sıch eindeutig auf den Miılıtär-
Der litauıische Oberste SowjJet hatte dienst. In Lettland exIistlert bereıts

November 1989 bereıts den Art Am 1990 wurde 1ın Lettland eın WI1e€e erwähnt 1erfür eın (sesetz. Für
der sowJetischen Verfassung abgeän- eıgenes „Gesetz über relıg1öse Organı- die SowJetunion o1bt noch keın eNL-

dert, der die Relıgions- un: (GewIı1s- satıonen‘ veröfftfentlicht. Am 25 Ok- sprechendes Gesetz.
senstreiheit betritft In der Neufas- tober 1990 SETIZITE der Oberste SowjJet Das lettische (Gesetz macht klar, da{fß

INa  =) dıe Moskauer Kirchenaufsichts-Suns hıelß C. da{fß staatlıche Institutio- der (Russische Föderatıon
NECNMN, darunter auch chulen und Erzie- die zrößte Unionsrepublıik der SO- ehörde Rat für relıg1öse Angelegen-
hungseinrichtungen, ‚WarTr weltrlich wJjetunı1on) alle bısherigen (Gesetze heiten beım Mınısterrat der UdSSR) In
sınd, aber mMI1t der Kıirche un anderen über Religio0n und Reliıg1onsgemeın- Lettland nıcht mehr anerkennt. In
relıg1ösen Organısationen 11- schaften VO  — 1918 bıs 19/5 außer Lettland exIistlert seIlIt 1989 eın „Depar-
arbeıten. Kratt Am November 1990 veröf- LEemMeENT tür Relıgi1onsangelegenheıten
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beıim Mınıisterrat der Lettischen stellt jedoch einıge Artıkel un: Vertretern der Religionsgemeinschaf-
Im Gesetz wırd präzısıert, dafß gliedert S1e In 1U  _ dre] Abschnitte: Al ten, gesellschaftlicher UOrganısationen
dieses Departement Aauf Antrag” relı- gemeıne Bestimmungen Das Recht und staatlıcher Urgane SOWIEe aus

x1ÖSer Organısationen Hiılfestellung Fachleuten verschiedener Bereıiche.autf relıg1öse Überzeugung und relıg1-
eıstet. Es untersteht der Kontrolle des OSse Betätigung Vermögens- und f1- ach dem Gesetzestext hat dieses
„Konsultatıvrates für Relıgionsangele- remıum i1ne eın beratende Funk-nanzıelle Rechtsverhältnisse der relıg1-
genheıten beım Obersten SowjJet der Osen Vereinigungen. t1on.
Republık Lettland“ In diesen Rat Es tällt auf, dafß Art nıcht 1U  am diekönnen alle Religionsgemeinschaften Glaubenstreiheit für der Andere RepublikenVertreter entsenden. Bürger

sondern auch die VO Auslän- werden tolgen
Art sıeht VOT, da{fß Relıgionsunter- dern un Staatenlosen gyarantıert.
rıcht nıcht 1U  - 1ın Privathäusern und ıIn Art stellt WAar test, da{(ß relıg1öse Art 1  9 der sıch mI1t Verstößen

diıe Glaubenstreiheit befadst, gyarantıertRäumen relıg1öser Gemeinschaften, Überzeugungen nıcht VO der Erfül- ausdrücklich dassondern auch In „staatlıchen und pr1- lung staatsbürgerlicher Pflichten be- Beichtgeheimnis.
Lehranstalten“ erteılt werden Art sıeht VOT, dafßß auf Grund VO  =$freıen, sıeht jedoch für Wehrpflichtige Bıtten relıg1öser „Massen “ -Vereıinı1-kann iIreiwillig und außerhalb der eıinen Ersatzdıienst ohne Waffe VOT, talls

Unterrichtstächer. Darüber hınaus SUNSCH dıe zusätzlich relig1öse4aU S relıg1ösen Gründen der Miılıtär- Feiertage eintühren kann. Art ver-sollen die Schüler staatlıcher und pr1- dienst abgelehnt wiırd.
Schulen innerhal des Unter- bietet die Abhaltung „atheıstischerArt bestätigt den „weltliıchen Cha- Ma{ißnahmen“ Orten, die VO  - Jäu-riıchtsprogramms die Möglıichkeıit rakter“ des staatlıchen Bildungssy-

halten, „Charakter und Geschichte bıgen Kultzwecken SENULZL WEeTr-
9 ZESTALLEL aber gleichzeıtig Reli- den Art. DSESTALLEL die Abhaltungder verschiedenen Religionen kennen- g10nsunterricht nıcht 1U  —_ prıvat, SON-

zulernen“ Die Artıikel bıs regeln dern auch in belıebigen Vorschulein- VO reliıg1ösen Kulthandlungen nıcht
Ur ın Krankenhäusern, Altersheimen,vermÖgens-, wirtschafts- un: SteUer- rıchtungen, Schulen und UOrganısatıo-

rechtliche Fragen. 1C  — auf Wunsch der Bürger. Dar- Kınderheimen und Stratfanstalten,
sondern uch ıIn Miıliıtareinheiten allerDas (seset7z sıeht VOT, da{fß relıg1öse über hınaus können in staatlıchen

UOrganısationen und staatliche In- Lehreinrichtungen In das Unterrichts- I ruppengattungen. Dıie Verwaltung der
Jjeweılıgen Einrichtungen 1St emnachstıtutionen Verträge über solche IN Informationen über Relı-

„Kultgebäude” abschließen, die als z10nen und Religionsphilosophie autf- verpflichtet, „dıe Verwirklichung die-
Geschichts- SCS Rechts der Bürger auf Freiheıit deroder Kulturdenkmäler SC werden, WEeNnN dies nıcht Glaubensbekenntnisse sıchern“anerkannt sınd. In diesen Fällen oll mıiıt relıg1ösen Rıtualen verbunden 1St.
iıne beıderseitige Verpflichtung für tWwaAas unklar 1St 1M gleichen Artıkel Ahnlich WI1e€e 1m lettischen (GGesetz legt
Unterhalt, Instandsetzung und Nut- der Satz „Das ınd hat das Recht, freı Art fest, da{fß Gebäude und Eın-
ZUuNg bestehen. seıne Meınung außern, hat das richtungen, die ul c che Be-

Recht auf Gedanken-, (Gewı1lssens- und deutung haben, gemeınsam VoOArtıkel enthält den bemerkenswer-
ten Satz: “ Das enteıgnete Vermögen Religionsfreiheit.“ Eıne Altersangabe kırchlichen Gemeıinschaften und dem

fehlt Offtensichtlich oll adurch das Staat unterhalten bzw restaurlert WEeT-relıg1öser Organısatiıonen gıbt der
Staat auf hre Forderung hın In der A S=

Recht des „Kindes“ gyarantıert werden, den
den VO ihm gewünschten Wegsetzliıch testgelegten Weıse als ihr Eı- wählen. Das Gesetz der geht ın zahlreiı-

ZENLUM zurück.“ (Sıehe dieser Aus- chen Bestimmungen welt über das hın-
Wwertung: rnst Benz, Das NEUE Relıi- Art 13 und Art machen klar, da{fß AauUsS, W as das sowJetische Relıgionsge-
S10NSgesetz der Republık Lettland In der „Rat für relıg1öse Angelegenheiten SEeLiz gewährt. Man dart wohl anneh-
Intormationen und Berichte. Dıiıgest beım Mınısterrat der dSSR“ nıcht INCN, dafßß das Moskauer Patriarchat In
des ÖOstens, Nr 1990 Q mehr anerkannt wırd, auch WECNN dıes der mıt seınen Wünschen auf

nıcht ausdrücklich formuliert ISt. Für offenere Ohren gestoßen 1St als bei der
dıe Registrierung der Relıgionsge- sowJetischen Führung. Nun wırd INa  —_Schulischer meınschaften 1St das Justizminısterıum abwarten mussen, ob weıtere Republı-Religionsunterricht wırd der mMIt seınen Organen ken mıt eıgenen Reliıg10nsgesetzen tol-

erlaubt ständıg. Dıie staatlıche Kontrolle der SCn Es 1STt anzunehmen, da{fß auch jene
Eınhaltung des Gesetzes lıegt be1 den Republiken, ın denen Mıllıonen Mus-

Das (Gesetz der ähnelt SA 1m SowjJets der Volksdeputierten. Beım 1me leben, sıch Wort melden WCI-

Umfang dem sowJetischen Religi0ns- Komitee des Obersten SowjJets der den Insgesamt kann INa  a’ teststellen,
ESELUZ, stiımmt In vielen Artıkeln teıl- für dıe Freiheit des Gewiıssens, da{fß dıe unterschiedlichen (Gesetze
welse mıt diesem wörtlich übereın (das der Glaubensbekenntnisse, Barmher- nıcht 1LUFr Ausdruck einer Fre1-
oılt VOT allem für die Artıkel über dıe zıgkeit un: Wohltätigkeit wırd eın heıt, sondern auch elines Selbst-
vermÖögens- und arbeıtsrechtliche Stel- konsultativer Sachverständigenrat g.. bewußftseins der Republiken sınd.

bıldet. Er sıch A4aUSlung der relıg1ösen Vereinigungen),


